
2. Mainzer
rgelspaziergang

Sonntag, 13. November 2022
14.00 Uhr bis 18.45 Uhr
Eintritt frei

14.00 Uhr – 14.30 Uhr  St. Ignaz
15.15      Uhr – 15.45 Uhr  St. Stephan
16.15      Uhr – 16.45 Uhr  Seminarkirche 
    (Augustinerkirche)
17.15           Uhr – 17.45 Uhr  Dom St. Martin
18.15      Uhr – 18.45 Uhr  Christuskirche &
    genussvoller Ausklang 
    bei Brezel und Wein

Erleben Sie die Klangvielfalt der Orgel in der Mainzer 
Innenstadt. Sie können den Spaziergang an jedem be-
liebigen Punkt beginnen und beenden. Machen Sie den 
Tag zu  Ihrem persönlichen Orgelspaziergang!

www.lmr-rlp.de
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2. Mainzer
rgelspaziergang

Grußwort des Landesmusikrats
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freundinnen und Freude der  
Orgelmusik,

ich begrüße Sie sehr herzlich zum 
zweiten Mainzer Orgelspazier-
gang am heutigen Sonntag. 

Nach dem ersten Mainzer Orgel-
spaziergang im vergangenen Jahr, 

den wir anlässlich der Wahl der Orgel zum Inst-
rument des Jahres veranstaltet haben und der ei-
nen überwältigenden Zuspruch erlebte, war allen 
am Projekt beteiligten klar, dass diese musikali-
sche Wanderung zu einer festen Einrichtung wird.

Wir freuen uns sehr, dass unterschiedliche Orga-
nisten die Instrumente von St. Ignaz, St. Stephan, 
der Seminarkirche, dem Dom St. Martin und der 
Christuskirche im Rahmen kleiner Konzerte prä-
sentieren werden. 

Diese Schätze der Musikgeschichte werden heute 
in den verschiedensten Farben und Facetten zu 
hören sein und sicherlich neue Bewunderer ge-
winnen.

Liebe Freundinnen und Freunde der Musik, ich 
hoffe, dass ich Ihre Neugierde wecken konnte und 
lade Sie ein, gemeinsam mit uns von einem Kon-
zertort zum anderen zu spazieren und wünsche 
Ihnen einen unvergesslichen Nachmittag. Natür-
lich steht es Ihnen auch frei, nur einzelne Konzer-
te zu besuchen. Lassen Sie uns gerne den Nach-
mittag mit einem Glas Wein und einer Brezel in 
der Vorkirche der Christuskirche beenden, wozu 
ich Sie schon jetzt herzlich einlade!

Ihr 

Peter Stieber 
Präsident des Landesmusikrats Rheinland-Pfalz
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Grußwort des Landesmusikrats Zum Landesmusikrat Rheinland-Pfalz
Der Landesmusikrat hat zur Aufgabe, Musik in 
Rheinland-Pfalz zu fördern. Er ist Dachverband für 
das Musikleben, für Amateurmusizieren ebenso 
wie für professionelle Musik, Chöre und Orchester 
und vertritt damit mehr als 500.000 Musizierende 
in Rheinland-Pfalz. 

Seine Initiativen richten sich u. a. auf die Ausbil-
dung von Musikberufen, auf die Musikerziehung in 
Kindergarten, Schule und außerhalb der Schule. Er 
vertritt die Musikwissenschaft wie auch die Musik-
wirtschaft und engagiert sich bei der Suche nach 
konstruktiven Lösungen in bildungs- und kultur-
politischen Fragen. Durch landesweite Wettbewer-
be fördert er begabte Jugendliche und die Qualität 
des Musizierens der Amateurensembles.

Seit 1. Januar 2013 sind alle fünf Jugendensemb-
les des Landes sowie die Nachwuchswettbewerbe 
“Jugend musiziert” und „Jugend jazzt“ in der Trä-
gerschaft des Landesmusikrats.

Präsident: 		  Peter Stieber

Vizepräsident:innen:	 Markus Graf
			   Christa Schäfer
			   Karl Wolff

Präsidium:		  Hartmut Doppler
			   Dr. Joachim Junker
			   Alexandra Lehmler
			   Prof. Dr. Ursula Kramer		
			   Winfried Krämer
			   Uwe Sandner

Geschäftsführer:	 Etienne Emard



2. Mainzer
rgelspaziergang

Programm in St. Ignaz

Johann Sebastian Bach (1685-1750)
	 Präludium c-Moll, BWV 546/1
	

Louis Vierne (1870-1937) 
	 aus „24 Piéces en style libre“
		  Nr. 10 „Rêverie“

Johann Christian Heinrich Rinck (1770-1846)
	 Präludium und Fuge über B-A-C-H

Johannes Brahms (1833-1897)
	 aus „Elf Choralvorspiele für die Orgel“ 
	 op. posth. 122
		  Nr. 3 „O Welt, ich muß dich lassen“
		  Nr. 9 „Herzlich tut mich verlangen“

Johann Sebastian Bach (1685-1750)
	 Fuge c-Moll, BWV 546/2

Der LandesJugendChor Rheinland-Pfalz bei einem Konzert in 
St. Ignaz im April 2019
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Programm in St. Ignaz Zum Organisten in St. Ignaz

Thomas Drescher
Thomas Drescher, geboren in Heidelberg, 
studierte Schul- und Kirchenmusik in Hei-
delberg, Mannheim und Freiburg u.a. bei 
Heinz-Markus Göttsche und Zsigmond Sza-
thmáry (Orgel) sowie Gerald Kegelmann und 
Hans Michael Beuerle (Chorleitung). 1982 
legte er seine A-Prüfung als Diplom-Kir-
chenmusiker ab. Diverse Fortbildungen in 
verschiedenen kirchenmusikalischen Diszi-
plinen rundeten seinen künstlerischen Wer-
degang ab.

1983-1991 war Drescher Bezirkskantor der 
Erzdiözese Freiburg für die Region Oden-
wald-Tauber und Kirchenmusiker in Tauber-
bischofsheim, St. Martin. Er gründete und 
leitete dort die heutige „Tauberfränkische 
Kantorei“. Schwerpunkt seiner Tätigkeit war 
die Aus- und Fortbildung der nebenberufli-
chen Kirchenmusiker in seinem Bezirk.

1991 wurde er an das Institut für Kirchen-
musik des Bistums Mainz berufen und war 
von 1995 bis 2018 dessen Leiter (Diözesan-
kirchenmusikdirektor). Seine Hauptaufga-
ben waren die Aus- und Fortbildung der ne-
benberuflichen Kirchenmusiker im Bistum 
Mainz sowie die Betreuung der laufenden 
Orgelbaumaßnahmen und Glockenprojekte. 

Er leitete 1997/1998 den „Christian-Erbach-
Chor“ Gau-Algesheim und von 2004-2007 
die „Ingelheimer Kantorei“. Seit Herbst 2021 
ist er Dirigent des Kammerchors „Amici Ca-
nendi“ in Mainz. Als Organist, Sänger und 
Dirigent wirkte er u.a. bei Radiosendungen 
und CD-Produktionen mit und wird regel-
mäßig für Konzerte angefragt. Liturgischen 
Organistendienst versieht er hauptsächlich 
in St. Ignaz und St. Stephan in Mainz.

1   St. Ignaz



2. Mainzer
rgelspaziergang

Zur Orgel in St. Ignaz

Technische Daten und historische Substanz von 
Bernhard Dreymann:

Gehäuse: 
Original von Joseph Anton Onimus von 1780, durch 
Dreymann im hinteren, nicht sichtbaren Bereich 
etwas umgebaut

Spieltisch:
an der rechten Gehäuseseite, 2018 vollständig re-
konstruiert, lediglich die Registerstaffel ist origi-
nal.

Tontraktur:
mechanisch, weitestgehend original

Registertraktur:
mechanisch, vollständig original bis auf die An-
spielung der Subbaß 16‘- Windlade

Windladen:
Schleifladen, vollständig original bis auf die sepa-
rat stehende Subbaß 16‘-Windlade

Pfeifenwerk:
1976 klingende Pfeifen, davon 1535 original (wobei 
die 25 Pfeifen des Quintbaß 10 2/3‘ im Pedal von 
Schlimbach vermutlich in identischer Dreymann-
Mensur nachgebaut wurden und daher weiterver-
wendet wurden), 441 rekonstruiert (zuzüglich 74 
stumme originale Prospektpfeifen)

Balganlage:
6 Keilbälge hinter der Orgel, Betrieb wahlweise 
durch Calcanten (Balgtreter), Orgelgebläse oder 
Balgaufzugsanlage, 2018 inklusive Tretanlage voll-
ständig rekonstruiert

Kanalanlage:
2018 vollständig rekonstruiert
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Zur Orgel in St. Ignaz

Winddruck:
76 mm WS

Stimmtonhöhe:
445,9 Hz bei 15°C

Stimmungsart:
gleichstufig temperiert

Disposition
Hauptwerk C – g3			 
1.	 Principal 8‘ Prospekt, original
2.	 Bourdon 16‘, original
3.	 Gemshorn 8‘, original
4.	 Viol di Gamba 8‘, original
5.	 Großgedact 8‘, original
6.	 Octava 4‘, original
7.	 Quinta 3‘, original
8.	 Quintfloete 6‘, original
9.	 Kleingedact 4‘, original
10.	 Cornet discant 4fach 4‘, ab c‘, original
11.	 Flageolet 2‘, rekonstruiert
12.	 Superoctave 2‘, original
13.	 Mixtur 5-4fach 2‘, original
14.	 Trompet 8‘ discant, ab c‘, rekonstruiert
15.	 Trompet 8‘ bass, bis h°, rekonstruiert

Positiv C – g3	
1.	 Principal 4‘, Prospekt, original
2.	 Floet travers 8‘ discant, ab b°, original
3.	 Spitzfloete 8‘, original
4.	 Stillgedact 8‘, original
5.	 Salicional 8‘, original
6.	 Salicional 4‘, original
7.	 Floete douce 4‘, rekonstruiert
8.	 Spitzfloete 2‘, original
9.	 Quinta 3‘, original
10.	 Mixtur 3fach 11/2‘, rekonstruiert
11.	 Fagott 8‘ bass, bis a°, rekonstruiert
12.	 Crumhorn 8‘ discant, ab b°, original
13.	 Crumhorn 8‘ bass, bis a°, original

1   St. Ignaz



2. Mainzer
rgelspaziergang

Zur Orgel in St. Ignaz

Pedal C – c1	
1.	 Violonbaß 16‘, Prospekt, original
2.	 Principalbaß 16‘, original
3.	 Subbaß 16‘, original
4.	 Octavbaß 8‘, original
5.	 Quintbaß 102/3‘, von 1903
6.	 Octavbaß 4‘, original
7.	 Posaunenbaß 16‘, original
8.	 Claironbaß 4‘, rekonstruiert
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Zur Orgel in St. Ignaz

Hilfsregister
Coppel zum Manual
Coppel zum Pedal
Windtrennung Manual
Windtrennung Pedal
Calcant (Calcantenglocke)
Ventil (Evakuant)

1   St. Ignaz
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Programm in St. Stephan

Paul Demjakob (*1939)
	 Festfanfare D-Dur

Lous-Nicolas Clérambault (1644-1704)              
	 Suite du deuxième ton

Organist: Hans-Gilbert Ottersbach

Johann Sebastian Bach (1685-1750)
	 Fuge in g-Moll, BWV 578

Arvo Pärt(*1935)
	 Annum per annum

Organist: Ralph Hammes			 

Die berühmten Chagall-Fenster in St. Stephan. 
(©dpa/Fredrik von Erichsen)
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Programm in St. Stephan Zu den Organisten in St. Stephan

Hans-Gilbert Ottersbach
Hans-Gilbert Ottersbach erhielt seine Aus-
bildung als Organist und Chorleiter mit Ab-
schluss des C-Examens am Bischöflichen 
Institut für Kirchenmusik in Mainz. Nach 
Organistenstellen in Bodenheim und Mainz 
(St. Bonifaz) ist er seit 1981 nebenamtlicher 
Hauptorganist in St. Stephan, Mainz.

Ralph Hammes
Ralph Hammes ist ausgebildeter C-Musiker  
und seit 2003 Mitglied des Organistenteams 
in St. Stephan, Mainz. Zuvor war er als Or-
ganist ist St. Stephan in Faid in der Eifel tä-
tig. Hauptberuflich ist Ralph Hammes Refe-
rent im rheinland-pfälzischen Ministerium 
für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und 
Weinbau.

2  St. Stephan

Die berühmten Chagall-Fenster in St. Stephan. 
(©dpa/Fredrik von Erichsen)



2. Mainzer
rgelspaziergang

Zur Orgel in St. Stephan

Die Orgel aus der Orgelbauwerkstatt Klais in Bonn 
wurde am 01. März 2013 durch Kardinal Karl Leh-
mann geweiht. Sie verfügt auf drei Manualen und 
Pedal über 47 klingende Register. Die Traktur ist 
mechanisch, die Register werden elektronisch ge-
schaltet.

Die Firma Klais schreibt über das Instrument:

„Bei der Erarbeitung einer Orgelkonzeption und 
eines Orgelentwurfes war es uns wichtig, ein 
Instrument zu schaffen, welches sich in dienender 
liturgischer Funktion in die Raumarchitektur ein-
fügt ... Ganz bewusst möchten wir das Instrument 
als metallische Skulptur erscheinen lassen.

Die Metalloberflächen nehmen die Wirkung der 
Fenster in sich auf, spiegeln sie wider, vertie-
fen die Farbwirkung ... Die Orgel spiegelt Raum, 
Raumwirkung und Licht wider und geht so in 
die Kirchenarchitektur über. Wichtig war es uns, 
einen schlanken Unterbau zu schaffen, der das In-
strument feingliedrig und erhaben wirken lässt ...

Die musikalische Konzeption baut auf ein klas-
sisch disponiertes großzügiges dreimanualiges 
Instrument auf, bei dem das Positiv im schlanken 
Orgelfuß oberhalb des Spieltisches platziert ist 
und alle drei Manualwerke vertikal übereinander 
angeordnet Raum zur freien Aussprache und den 
optischen Staffelungen zusätzliche
optimaler Trakturführung finden.“
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Zur Orgel in St. Stephan
2  St. Stephan
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2. Mainzer
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Zur Orgel in St. Stephan

Disposition
I. Hauptwerk C-a3, 75 mm WS
1. Praestant 		  16‘
2. Principal 		   8‘
3. Concertflöte 		   8‘
4. Viola di Gamba 	  8‘
5. Rohrflöte 		   8‘
6. Octave 		   4‘
7. Blockflöte 		   4‘
8. Quinte 	             22/3‘

9. Superoctave 		  2‘
10. Comet V (ab fis0) 	  8‘
11. Mixtur IV 		   2‘
12. Trompete 		  16‘
13. Trompete	    	  8‘
	
II PositivC-a3, 70mm WS
14. Principal 		   8‘
15. Dulciana 		   8‘
16. Gedackt 		   8‘
17. Principal 		   4‘
18. Gemshorn 		   4‘
19. Doublette 		   2‘
20. Larigot 	              11/3‘

21. Mixtur III 	              11/3‘

22. Cromorne 		   8‘
      Tremulant

III Schwellwerk C-a3, 80 mm WS
23. Lieblich Gedackt 	 16‘
24. Flute harmonique 	  8‘
25. Bordun 		   8‘
26. Gambe 		   8‘ 
27. Vox coelestis 	  8‘
28. Fugara 		   4‘
29. Traversflöte 		  4‘
30. Quintflöte 	             22/3‘

31. Flautino 		   2‘
32. Terzflöte 	             13/5‘

33. Progressio II-V        11/3‘
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Zur Orgel in St. Stephan
2  St. Stephan

34. Basson 			    16‘
35. Trompette 			     8‘
36. Hautbois 			     8‘
37. Clairon 			     4‘
      Tremulant
	
Pedal C-f1, 90 mm WS
38. Willigis-Bass (aus Nr. 40) 	 32‘
39. Untersatz (aus Nr. 42)           32‘
40. Principal 			   16‘
41. Violon 			   16‘
42. Subbass 			   16‘
43. Octavbass 			    8‘
44. Gedacktbass 		   8‘
45. Tenoroctave 		   4‘
46. Posaune 			   16‘
47. Trompete 			    8‘

 
Koppeln:
II-I, III-I, III-II, I-P, II-P, III-P, Super III-P, Super III-I

Setzeranlage: 10.000 Speichermöglichkeiten in 10 
Gruppen Sequenzer als Druckknöpfe und Pistons

Spieltraktur: mechanisch

Registertraktur: elektrisch

Stimmtonhöhe: a = 438 Hz bei 15° C

Anzahl der Pfeifen: 3.006

Gesamthöhe: 14,7 m 

Gewicht: ca. 17 Tonnen
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Programm in der Augustinerkirche

Georg Muffat (1653-1704)
	 Aus dem „Apparatus musico-organisticus“
		  Toccata decima

Johann Sebastian Bach (1685-1750)
	 Schübler-Choral Nr. 6 
	 „Kommst du nun, Jesu, vom Himmel  
	 herunter“ 
	 BWV 650

Johann Sebastian Bach (1685-1750)
	 Concerto in a-Moll, BWV 593 
		  1. Satz: Allegro

Organist: Jan Liebermann

Robert Schumann (1810-1856)		
	 Studien für den Pedalflügel op.56, Nr. 5

Johann Christian Heinrich Rinck (1770-1846)
	 „Ah, vous dirai-je, Maman“
	 9 Variationen und Finale, op. 90

Organistin: Maiko Ozaki

Es musizieren Studierende der Orgelklasse an 
der Hochschule für Musik Mainz von Prof. Gerhard 
Gnann.
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Programm in der Augustinerkirche Zu den Organisten in der Augustinerkirche

Jan Liebermann
Jan Liebermann wurde im August 2005 
im oberfränkischen Kronach geboren und 
wuchs im hessischen Liederbach am Tau-
nus auf. Er begann mit dem Klavierspielen 
im Alter von 7 Jahren.

Seinen ersten Orgelunterricht erhielt er 
von Dekanatskantor Bernhard Zosel (Kron-
berg). Zum Sommersemester 2020 wurde er 
als Jungstudent in die Young Academy der  
Hochschule für Musik und Darstellende 
Kunst Frankfurt am Main in die Orgelklasse 
von Prof. Carsten Wiebusch aufgenommen. 

Beim Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“ 
2021 erreichte er einen 1. Bundespreis und 
erhielt zusätzlich einen Sonderpreis der 
„Deutschen Stiftung Musikleben“ sowie ein 
Stipendium der „Jürgen-Ponto-Stiftung“  
aus Berlin. 

Seit dem Wintersemester 2022/2023 stu-
diert er in der Orgelklasse von Prof. Gerhard 
Gnann an der Hochschule für Musik Mainz.

Maiko Ozaki
wurde in Fukuoka (Japan) geboren. Im Jahr 
2015 begann sie ihr Orgelstudium bei Prof. 
Tsuguo HIRONO, und anschließend im Jahr 
2016 an der Tokyo Universität für Kunst und 
Musik bei Prof. Megumi TOKUOKA.S Sie ge-
wann den Ataka-Preis und auch den Acan-
thus-Preis der Universität in Tokyo.

Zum Wintersemester 22/23 begann sie ihr 
Masterstudium Orgel an der Hochschule für 
Musik in Mainz bei Prof. Gerhard Gnann.

3  Augustinerkirche
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Der Innenraum der Augustinerkirche bei einem Ensemblekon-
zert im Rahmen des 1. Orchestergipfels Rheinland-Pfalz 2013 
(©Marc Schneider)
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Zur Orgel der Augustinerkirche

Die Orgel wurdee 1773 von Johann Heinrich Stumm 
erbaut und ist die einzige erhaltene Barockorgel in 
Mainz. In den Jahren 1991 und 2020 wurde sie durch 
Orgelbauwerkstatt Förster & Nicolaus aus Lich re-
stauriert.

Sie besitzt über 2 Manuale (C-d3), Pedal (C-d0, re-
petierend bis d1) und 34 Register und verfügt über 
eine  mechanische Spiel- und Registertraktur, eine 
seitenspielige Anlage und eine Windversorgung 
durch 4 Keilbälge.

Disposition

I Hauptwerk C–d3

Bourdon	 16’
Principal	  8‘
Großgedackt	  8’
Quintatön	  8’	
Viol da Gamba	  8’
Gemshorn	  8’
Octav		   4’
Flaut		   4’
Quint		   3’
Superoctav	  2’
Cornett V	
Mixtur IV	  2’
Cimbal II	  1’
Trompet (B/D)	  8’

3  Augustinerkirche

II Kronwerk C–d3

Hohlpfeife	 8‘		
Flaut travers	 8‘		
Principal	 4‘		
Floet		  4’		
Quint		  3‘		
Octav		  2’		
Tertia	             13/5’		
Mixtur III	 1’		
Krummhorn	 8’		
Vox humana	 8’		
Tremulant



2. Mainzer
rgelspaziergang

Zur Orgel der Augustinerkirche

(Repetitions)Pedal C–d1

Posaune         	 16‘
Claron             	  4‘
Claron             	  2‘
Subbass          	 16‘	
Violonbass	 16‘
Principal	  8‘
Octavbass	  8’
Quintbass	  4’
Octavbass	  4’
Mixturbass VI	  2’

©
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Zur Orgel der Augustinerkirche
3  Augustinerkirche



2. Mainzer
rgelspaziergang

Programm im Dom St. Martin

Johann Sebastian Bach (1685-1750)
	 Präludium in D, BWV 532,1
	 Andante in h, BWV 528,2
	 Fuga in D, BWV 532,2

César Franck (1822-1890)
	 Cantabile

Maurice Duruflé (1902-1986)
	 Prélude et Fugue sur le nom d‘Alain, op. 7 

Blick auf den Spieltisch der Orgel im Dom St. Martin
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Programm im Dom St. Martin Zum Organisten im Dom

Daniel Beckmann
Daniel Beckmann wirkt als Domorganist und 
Professor für Orgel in Mainz. Konzerteinla-
dungen, Kurse, Juroren- und Beratertätig-
keiten (Wiener Domorgelkommission u.a.), 
führen ihn regelmäßig in bedeutende Musik-
zentren des In- und Auslandes.

Aufnahmen für Tonträger, Rundfunk und 
Fernsehanstalten (ARD, ZDF, ORF, SWR, 
WDR, BR, SAT1, Phoenix) runden die Tätigkeit 
ab. Würdigungen seines Schaffens äußern 
sich in der „Bundesauswahl Junger Künst-
ler“ durch den Deutschen Musikrat (2005), 
im „Premier Prix“ des Internationalen Or-
gelwettbewerbs der Abbaye Saint-Maurice  
d‘Agaune (CH 2009), in der Verleihung des 
Kulturpreises seiner nordrhein-westfäli-
schen Heimat (Kreis Olpe 2011) sowie in der 
Ernennung zum ersten Mainzer Stadtmusi-
ker (2016). 

Seine Studien nahm Beckmann bereits pa-
rallel zur gymnasialen Oberstufenzeit im 
Hochbegabtenzentrum der Detmolder Mu-
sikhochschule auf (Klasse Prof. Weinber-
ger), wo er das kirchenmusikalische A-Exa-
men, die künstlerische Reifeprüfung und das 
Konzertexamen jeweils mit Auszeichnung 
absolvierte.

4   Dom
 St. M

artin
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Zur Orgel im Dom St. Martin

Im Mainzer Dom erklingt bereits seit sieben Jahr-
hunderten Orgelmusik zur Freude der Menschen 
und zum Lob Gottes, nun ist ein Domorgelneubau 
dringend notwendig geworden. Um dabei die Quali-
tät des Instruments mit der kunsthistorischen und 
liturgischen Bedeutung der altehrwürdigen Jahr-
tausendkathedrale in Einklang bringen zu können, 
haben Spezialisten verschiedener Disziplinen seit 
vielen Jahren über einen Neubau der Domorgel-
anlage nachgedacht. Nach zahlreichen Entwürfen, 
Symposien, Akustikgutachten, Klangproben und 
mehrstufigen Wettbewerben konnte sich schließ-
lich das Konsortium der international renommier-
ten Orgelbauwerkstätten Rieger (Vorarlberg/Ös-
terreich) und Goll (Luzern/Schweiz) durchsetzen.

Bereits um 1630, als es nachweislich vier Orgeln an 
unterschiedlichen Stellen des Domes gab, wusste 
man, dass eine Beschallung des doppelchörigen, 
fünfschiffigen Martinsdoms von lediglich einem 
Standort aus nicht zufriedenstellend möglich sein 
kann. Folgerichtig sieht auch das sukzessive Er-
neuerungskonzept ein mehrteiliges Orgelwerk 
an den Standorten Westchor, Marienkapelle und 
Ostchor unter Wiederverwendung des erhaltenen 
Registerbestands der Domorgel von 1928 und Auf-
gabe der Erweiterungsbauten der 1960er Jahre vor. 
Durch klare Zuweisungen von Anforderungs- und 
Aufgabenprofilen haben sich ferner Dispositionen 
für gleichsam starke wie unterschiedliche musi-
kalische Charaktere ergeben, die sich zugleich für 
das raumfüllende Ganze in idealer Weise zu ergän-
zen wissen.

So wird es erstmalig in der tausendjährigen Ge-
schichte des Mainzer Doms möglich sein, eine 
optimale Führung des Gemeindegesangs zu ge-
währleisten, die traditionsreichen Domchöre kom-
promisslos zu unterstützen und das Stundengebet 
im Ostchor würdig gestalten zu können. Im Zu-
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Zur Orgel im Dom St. Martin
4   Dom

 St. M
artin

sammenspiel der Orgeltrias wird ein Orgelklang 
erlebbar sein, der an Farbenreichtum international 
seines Gleichen sucht und der der musikalischen 
Vorbildfunktion der Mutterkirche des altehrwürdi-
gen (Erz-) Bistums Mainz gerecht werden kann.

Disposition der neuen Mainzer Domorgel am 
Standort Marienkapelle (2021) 

I. Hauptwerk C–c4 

1. Praestant 	 16‘ 
2. Principal 	  8‘ 
3. Gamba 	  8‘ 
4. Rohrflöte 	  8‘ 
5. Octave 	  4‘ 
6. Gemshorn 	  4‘ 
7. Großterz 	 31/5’ 

8. Quinte 	 22/3‘ 
9. Superoctave 	 2‘ 
10. Cornet V 	  8‘ 
11. Mixtur IV-V 	 1 1/3‘ 
12. Fagott 	 16‘ 
13. Trompete 	  8‘

III. Schwellwerk C–c4

26. Rohrflöte 	 16‘ 
27. Holzgedackt  8‘ 
28. Quintadena   8‘ 
29. Traversflöte  8‘ 
30. Fugara 	  4‘ 
31. Rohrflöte 	  4‘ 
32. Nasat 	 22/3‘ 
33. Schweizer- 
      pfeife 	  2‘ 
34. Terz 	 13/5‘ 

35. Corona IV 	  2‘ 
36. Trompete 	  8‘ 
37. Oboe 	  8‘ 
      Tremulant

II. Positiv (expr.) C-c4

14. Bourdon 		  16‘ 
15. Salicional 	  	  8‘ 
16. Gedackt 	  	  8‘ 
17. Flauto amabile 	  8‘ 
18. Principal 		   4‘ 
19. Flauto dolce 		  4‘ 
20. Sesquialtera II 	 22/3‘ 
21. Flageolet 		   2‘ 
22. Larigot 		  11/3‘ 
23. Scharff IV 		   1‘ 
24. Dulcian 		   8‘ 
25. Vox humana 	  8‘ 
      Tremulant

IV. Solo C–c4 

38. Crotales 		   8‘

Pedal C–g1
 
39. Untersatz 	              32‘ 
40. Principalbass 	 16‘ 
41. Violone 		  16‘ 
42. Subbass 		  16‘ 
43. Octavbass 		   8‘ 
44. Violoncello 		   8‘ 
45. Choralbass 		  4‘ 
46. Hintersatz IV            22/3‘ 
47. Posaunenbass 	 16‘ 
48. Choral-Trompete 	  8‘ 
49. Klarine 		   4‘
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Programm in der Christuskirche

Carl Philipp Emmanuel Bach (1714-1788)
	 Sonate a-Moll Wq. 70/4
		  1. Allegro assai
		  2. Adagio
		  3. Allegro

Dietrich Buxtehude (um 1637-1707)
	 „Durch Adams Fall ist ganz verderbt“  
	  BuxWV 183

Nicolaus Bruhns (1665-1697)
	 Präludium e-Moll

Die imposante Kuppel der Christuskirche Mainz 
(©Alexander Abero)
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Programm in der Christuskirche Zum Organisten in der Christuskirche

Bernhard Herzog
Bernhard Herzog (*1999 in Weimar) erhielt 
von 2006 bis 2010 Klavierunterricht an der 
Musikschule Ottmar Gerster. 2010 begann er 
die weitere schulische Laufbahn am Musik-
gymnasium Schloss Belvedere Weimar mit 
dem Hauptfach Orgel. Seine Lehrer waren 
Prof. Michael Kapsner und Claudio Novati. In 
der Oberstufe belegte er auch das Neben-
fach Cembalo bei Christoph Dittmar.

Zum Wintersemester 2019/20 begann er das 
Studium der Kirchenmusik an der Hoch-
schule für Musik in Mainz. Orgelunterricht 
bei Prof. Gerhard Gnann, Improvisation bei 
DKMD Lutz Brenner und Prof. Hans-Jürgen 
Kaiser, sowie Chorleitung bei Prof. Ralf Otto 
und Tobias Landsiedel.

Seit November 2020 hat er einen Lehrauf-
trag für das Fach Orgel am Institut für Kir-
chenmusik im Bistum Mainz inne. Ebenfalls 
ist er seit November 2021 als Organist an 
der evangelischen Christuskirche Mainz an-
gestellt.

Nach mehreren erfolgreichen Teilnahmen 
am Bundeswettbewerb “Jugend musiziert” 
erhielt er sowohl 2018 in der Wertung Orgel 
solo, als auch 2019 in der Wertung Ensemble 
Alte Musik (Cembalo) den ersten Preis (25 
Punkte).

Seit September 2021 ist Bernhard Herzog 
Stipendiat der Studienstiftung des deut-
schen Volkes.

Meisterkurse, u. a. bei Enrico Viccardi und 
Ton Koopman, gaben ihm wichtige künstleri-
sche Anregungen und Erfahrungen.

5  Christuskirche
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Zur Orgel in der Christuskirche

Die Orgel wurde 1962 von der Orgelbaustätte Förs-
ter & Nicolaus Orgelbau gebaut. Die Disposition 
wurde vom Kantor Diethard Hellmann in Zusam-
menarbeit mit der Orgelbauwerkstätte entworfen. 
Die Orgel hat mechanische Schleifladen, die Spiel-
traktur ist mechanisch und die Registertraktur 
elektrisch.

Disposition

Hauptwerk (I)  
			 
Pommer 16‘ 			 
Prinzipal 8‘ 				  
Rohrflöte 8‘ 		
Oktave 4‘ 		
Nachthorn 4‘ 	
Quinte 2 2/3‘ 	
Oktave 2‘ 		
Blockflöte 2‘ 	
Terz 1 3/5‘ 		
Mixtur 6-fach 	
Fagott 16‘ 		
Trompete 8‘ 

Oberwerk (III) 

Holzgedackt 8‘ 	
Quintadena 8‘
Praestant 4‘
Koppelflöte 4‘
Nasard 2 2/3‘
Prinzipal 2‘
Nachthorn 2‘
Sifflet 1‘
Scharf 5-fach
Krummhorn 8‘
Schalmei 4‘ 	
Tremulant

Brustwerk (II)		
	
Metallgedackt 8‘
Salizional 8‘ 	
Gemshorn 4‘
Rohrflöte 4‘ 	
Waldflöte 2‘
Quinte 1 1/3
Terzian 2-fach
Zimbel 4-fach
Regal 8‘ 	
Tremulant

Pedal

Prinzipal 16‘
Subbaß 16‘
Quintbaß 10 2/3‘
Oktave 8‘
Gedackt 8‘
Rohrgedackt 4‘
Spitzflöte 2‘
Pedalmixtur 6-fach
Posaune 16‘
Trompete 8‘
Klarine 4‘
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Zur Orgel in der Christuskirche

Koppeln: II/I, III/I, III/II, I/Ped., II/Ped., III/Ped.

Mechanische Spieltraktur (Koppeln III/I und III/II 
elektrisch)

256 Setzer-Kombinationen mit Sequenzschaltern, 
aufgeteilt in 4 abschließbare Blöcke

3 weitere freie Kombinationen und 1 Pedalkombi-
nation

Zimbelstern mit 6 Glöckchen

3.030 Pfeifen

5  Christuskirche
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